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MITTENDRIN
Kurz notiert

Architektur-Vortrag im
Begegnungszentrum
Bamberg — „Zwischen Interna-
tionalem Stil und Traditionalis-
mus. Das Werk der deutsch-
sprachigen jüdischen Architek-
ten in Brünn in der Zeit zwi-
schen den beiden Weltkrie-
gen“. Die Brünner jüdischen
Architekten wirkten in einer
Zeit, in der sich in ganz Europa
die Fronten zwischen Moder-
nisten und Traditionalisten
verhärteten. Sie entwickelten
einen einheitlichen Architek-
turkanon mit hohem Wiederer-
kennungswert. Im Vortrag von
Zuzana Güllendi-Cimprichová
wird auf die Biografien und
Werke der Architekten Ernst
Wiesner, Otto Eisler, Heinrich
Blum, Zikmunt Kerekes/Asher
Hiram und Endre (Andrew)
Steiner eingegangen. Dabei
wird gezeigt, welchen Anteil
diese künstlerisch bedeutende
und aktive Architektengruppe
am Architekturgeschehen in
der Tschechoslowakei zwi-
schen den Weltkriegen hatte.
Der Vortrag vom Deutsch-
Tschechischem Club und der
Ackermann-Gemeinde findet
am Donnerstag, 18. Juli, um 17
Uhr im Begegnungszentrum,
Friedrichstraße 2 in Bamberg,
statt. Der Eintritt ist frei, Gäste
sind willkommen. red

Mit dem Rad
durch die Stadt
Bamberg — Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club veran-
staltet am Samstag, 20. Juli, ei-
ne etwa zweistündige geführte
Tour durchs Weltkulturerbe
Bamberg. Die Strecke ist rund
20 Kilometer lang. Treffpunkt
ist um 15 Uhr bei der Tourist-
Information, Geyerswörthstra-
ße 5. Tickets für die Tour gibt
es dort ebenfalls. red

Sommerkonzert der
Maria-Ward-Schule
Bamberg — Zu ihrem Sommer-
konzert am Montag, 22. Juli,
um 19 Uhr in der neuen Aula la-
den Schülerinnen und Musik-
lehrkräfte der Maria-Ward-
Schule Bamberg ein. Unter
dem Motto „Can You Feel The
Love Tonight“ singen und mu-
sizieren Chöre, Orchester, So-
listen und Kammermusiken-
sembles ein Programm aus ver-
schiedenen Jahrhunderten und
Stilrichtungen. In der Pause
spielt die Jazzcombo, es gibt
Speisen und Getränke. red

SVB-Fest mit
Wiedereröffnung
Bamberg — Am Samstag, 27. Ju-
li, findet ab 10 Uhr das Som-
merfest auf dem Gelände des
SVB statt, zu dem Gäste will-
kommen sind. Um 10 Uhr fin-
det die Eröffnung der Vereins-
gaststätte „Bughof 50“ nach
dem Umbau statt. Pächter ist
Wolf Balogh. Von 13 bis 17 Uhr
gibt es eine Kinderolympiade
neben dem Spielplatz und am
Wasser. Ab 14 Uhr gibt es mu-
sikalische Begleitung durch die
Bigband des Musikvereins
Gundelsheim, die 2000 ge-
gründet wurde. Das Repertoire
der „Big Bandits“ reicht von
Jazz-Klassikern von Duke
Ellington, Louis Armstrong
oder Glenn Miller bis zu Rock-
und Popsongs von Michael
Jackson, Roger Cicero oder Mi-
chael Bublé. Eine Showeinlage
gibt die Tanzgarde Scheßlitz.
Das Sommerfest geht am Sonn-
tag, 28. Juli, mit dem Familien-
gottesdienst um 10 Uhr zu En-
de. red

Bamberg — Im Winter wird das
Bamberger Zirkusvarieté bereits
zum zehnten Mal eine große
Show auf die Bühne bringen.
Auch dieser Verein ist Mitglied
der Interessengemeinschaft
Freie Darstellende Künste. Fa-
bian Rieger, der Zweite Vorsit-
zende des Zirkusvarieté e. V.,
beschreibt im Interview, wie die
Kunst Menschen mit unter-
schiedlichsten Hintergründen
zusammenschweißt und wie
wichtig das Tragen und Getra-
genwerden für das Ensemble ist.

Was ist das Besondere an Ihrem
Ensemble?
Rieger: Die Besonderheit der
Gruppe liegt zum Einen in ihrer
Vielseitigkeit: Bei uns kommen
Menschen unterschiedlicher Al-
tersgruppen aus verschiedens-
ten Berufsbereichen zusammen,
um ihre gemeinsame Leiden-
schaft zu pflegen: die Varieté-
und Zirkuskunst. Ohne Trainer
oder Leiter treffen sich unsere
Mitglieder jede Woche und jon-
glieren, manipulieren, turnen,
tanzen, improvisieren und Vie-
les mehr.

Zum anderen zeichnet uns
aus, dass sich jeder mit seinen in-
dividuellen Fähigkeiten einbrin-
gen kann und sich gerade da-
durch ein großartiges Miteinan-
der ergibt. Kostüme, Bühnen-
bild, Bühnenkunst, Licht- und
Tontechnik, Musik und Gesang
kommen allesamt aus den eige-
nen Reihen. Jeder – egal ob Profi
oder das erste Mal auf der Büh-
nen – findet seinen Platz und
trägt zum Großen und Ganzen
bei. Trotz dieser Vielfalt arbei-
ten die Artisten alljährlich auf
ein gemeinsames Ziel hin: eine
Varietéshow unter einem Titel
und Motto. Das gelingt erfolg-
reich seit fast zehn Jahren und
begeistert seither jährlich etwa
1500 Besucher!

Wie ist Ihre Leidenschaft für die
darstellenden Künste entstanden?
Jedes Mitglied hat dazu eine ei-
gene Geschichte: Manche hatten
in der Schule „Zirkuskontakt“,
andere in Kinder- und Jugend-
freizeitprojekten, wieder andere
sind spätberufen per Zufall zur

Artistik gestoßen. Für manche
ist die Bühne Neuland, für ande-
re wiederum seit früher Kind-
heit fester Bestandteil des Le-
bens. Das Bamberger Zirkus-
Varieté schweißt diese Men-
schen mit ihren unterschiedli-
chen Hintergründen zu einer
Gruppe zusammen, sodass die
einzelnen Geschichten und Er-
fahrungen zu einer großen Feier
der Zirkuskunst verschmelzen.

Was sind Ihre aktuellen/anstehen-
den Projekte?
Im kommenden Winter wird
zum zehnten Mal ein Varieté auf
die Bühne gebracht. Zum ersten
Mal nehmen wir uns auch ein
ganzes Wochenende für den Ver-
ein her, um gemeinsam Zeit zu
verbringen und Ideen zu entwi-
ckeln. Das zehnte Varieté soll
wie immer Freude machen, ar-
tistisch beeindrucken und unse-
re großartige Gruppe feiern.

Welchen Bühnenmoment werden
Sie nicht so schnell vergessen?
Den einen Bühnenmoment gibt
es nicht. Da gibt es in jedem Pro-
gramm immer wieder sehr be-
rührende Momente, nicht nur
auf der Bühne, sondern auch
hinter der Bühne. Generell ist es
immer wieder beeindruckend,
wie jeder Einzelne über sich hi-
nauswächst.

Mit die schönste Erfahrung ist
aber, dass die Gruppe das Pro-
gramm gemeinsam trägt. Es ist
keine Show der künstlerischen
Individualisten, sondern es ist
ein Tragen und Getragen wer-
den. Und das kommt auch beim
Publikum rüber.

Wo wollen Sie in fünf Jahren ste-
hen?
Unserem Verein geht es gut; gro-
ße Veränderungen müssen sich
nicht ergeben. Wir hoffen, dass
es weiterhin so gut für uns läuft,
wir unser Publikum begeistern
können und wir die Freude, die
wir beim Spielen haben, weiter-
geben können.

Wir sind gespannt, wo es uns
noch hintreibt – Ideen gibt es je-
denfalls genug.

Die Fragen stellte Stefan Fößel.

Bamberg — Am Mittwoch, 17.
Juli, und Freitag, 19. Juli, veran-
staltet das Eichendorff-Gymna-
sium Bamberg zum ersten Mal
jeweils um 19 Uhr eine Musical-
aufführung der fünften Klassen
in der Turnhalle der Schule.

Das Stück mit dem Titel „Ap-
felkomp(l)ott – Zoff an der
Grenze“ von Andreas Schmitt-
berger handelt von zwei be-
freundeten Dörfern, die dank ei-
nes auf der Dorfgrenze stehen-
den Apfelbaums stets gesund
bleiben, teilt die Schule mit.
Ganz nach dem Motto „An apple
a day keeps the doctor away“,
was die beiden örtlichen Ärzte in
diesem Stück natürlich nicht er-
freut.

Deshalb planen die beiden
Mediziner, den Apfelbaum zu
vernichten, indem sie einen
Streit zwischen den Dorfbewoh-
nern entfachen, um sich ihre Pa-
tienten zu sichern.

Seit dem Schuljahr 2018/19
bietet die städtische Schule eine
Musicalklasse an, die über das

gesamte Schuljahr hinweg ein
Musical musikalisch, choreogra-
fisch und szenisch erarbeitet.
Dieses Modell einer Musical-
klasse ist noch eine Seltenheit in
Bayern. Das Eichendorff-Gym-
nasium ist eine von zwei Schulen
in ganz Bayern, die dieses Kon-
zept aufgenommen hat und nun
anbietet.

Wie sich die Dorfbewohner
schlagen, und ob der Baum
letztlich gefällt wird, kann man
an den beiden Terminen am
Mittwoch und Freitag sehen.
Musikalisch erwarten die Besu-
cher bei den Aufführungen be-
schwingte Folk-Tunes, coole
Rap-Grooves und jede Menge
Ohrwürmer. Der Eintritt zum
Musical ist frei. red

Bamberg — Der Fachbereich
Frauenpastoral des Erzbistums
Bamberg lädt am kommenden
Freitag, 19. Juli, um 19 Uhr in
die Institutskirche am Holz-
markt in Bamberg zur abendli-
chen Liturgie „inneHalt“ ein.
Die Abendliturgie „inneHalt“
wird von Frauen vorbereitet
und durchgeführt.

Die Themen orientieren sich
am Jahreskreis und stehen im-
mer in Bezug zur Lebenswirk-
lichkeit von Frauen – in der Bi-
bel, in der Geschichte und vor
allem heute. Texte, Lieder und
Gebete zeichnen sich aus durch
eine Weite der Gottesbilder und
durch eine geschlechtersensible
Sprache.

Im Anschluss besteht die Ge-
legenheit zu einem gemütli-
chen Ausklang im „Frauen-
Ding“, Frauenstraße 17. red

Das Bamberger Zirkusvarieté arbeitet in jedem Jahr gemeinsam auf ein großes Varietéprogramm zum
Jahreswechsel hin. Foto: Bene S. Schmidt

Die Schüler des Eichendorff-Gymnasiums laden am Mittwoch und Frei-
tag zu Musicalaufführungen ein. Foto: Eichendorff-Gymnasium
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Schulen bayernweit bieten eine Mu-
sicalklasse an.

Das Bamberger Zirkusvarieté im Steckbrief
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Name Bamberger Zirkusvarieté

Größe Derzeit gibt es knapp 100
Mitglieder, davon circa zwei Drit-
tel aktiv.

Kontakt www.bamberger-zir-
kusvariete.de

Gründung Der Verein besteht
seit 2014, die aktive Künstlertrup-
pe jedoch schon deutlich länger.
(die „Urgesteine“ der Truppe sind
seit den 90er Jahren dabei) Der
Bamberger Zirkus-Varieté e.V. ist
eine Gruppe lokal, national sowie
international auftretender Künst-
ler. Der Verein habe es sich zur

Aufgabe gemacht, „jährlich ein
Programm mit vielfältiger und be-
geisternder Artistik zusammen-
zustellen“.

Proben Die Gruppe aus jonglier-
und zirkuskunstbegeisterten
Menschen aus der Region Bam-
berg trainiert gemeinsam zwei-
mal die Woche. Vom Profi über
ambitionierte Hobbyartisten bis
zum Anfänger sei im Ensemble
alles vertreten.

Aufführungen Anfang des Jah-
res wird dann ein außergewöhn-
liches Varieté-Programm gebo-
ten, das die Zuschauer jedes Mal

aufs Neue verzaubern, berühren
und begeistern soll. Die Einnah-
men kommen dem Kinder- und
Jugendzirkusprojekt „Zirkus Gio-
vanni“ zu Gute.

Besucherzahlen Jährlich kom-
men etwa 1500 Besucher.

Serie Wer Teil der Serie „Bühne
frei“ werden möchte, kann sich
direkt bewerben. Schreiben Sie
dafür an Fränkischer Tag, Lokal-
redaktion Bamberg, Augustenstr.
2a, 96047 Bamberg, oder per
Mail an redaktion.bamberg@inf-
ranken.de, Stichwort „Bühne
frei“. red/fö

BÜHNEFREI In dieser Woche stellen wir in unserer Serie das Bamberger Zirkusvarieté vor. Dort arbeiten seit knapp zehn Jahren
Profis, Hobbyartisten und Bühnenneulinge zusammen, um mit einem gemeinsamen Programm zu beeindrucken.

Eine große Feier der Zirkuskunst

AUFFÜHRUNG

Musical: „Apfelkomp(l)ott“ am Eichendorff-GymnasiumInnehalten
in der
Institutskirche

LITURGIE


